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Editorial Mehr Leserinen Für Hochparterre Flug nach London
Neulich war Bruno Peterli im Verlag zu Besuch. Er ist ein Mitarbeiter der
WEMF. Das ist die Institution, die den Verlegern sagt, wie viele Leserinnen

und Leser ihre Blätter haben. Peterlis Kolleginnen finden das mit
an­gewandter Sozialforschung heraus. Ihre Zahlentabelle spricht: «Ich
habe eine frohe Botschaft für Hochparterre. Denn 76 000 Menschen lesen
nun das Heft. Das sind 10 000 mehr als vor einem Jahr.» Das freut uns,

denn die Leserkurve ist die Sinnstifterin und die Lebensader einer
Zeitschrift. Und die neuen Zahlen freuen uns umso mehr, als diese Kurve ja

für etliche Titel leider nach unten zeigt. Ich danke unseren Leserinnen
und Lesern für die Neugier und die Treue: «Ihr seid unser Daseinsgrund.
Zu Eurer Freude — und auch zu unserer — machen wir das Heft!»
Die Schweiz hat zur Weltgeschichte der Architektur einen originalen Beitrag

geliefert: Das Chalet. Doch auch diese schöne Erfindung war getragen

vom Ausland, das im 18. Jahrhundert die Schweiz als Alpenland der
Glücklichen stilisiert hat und das Chalet als ihr Gehäuse. Es ist wie in
allen Künsten: Sie gedeihen in intensivem Austausch der Inländer mit den

Ausländern, der Schweiz mit der Welt. In unserem Land noch viel mehr
als in Italien oder in Frankreich. Seit einigen Jahren werden Fäden nach
England gesponnen; Caruso St John, Sergison Bates und eine Handvoll
Architekten lehren und bauen in der Schweiz. Jørg Himmelreich hat sie
in London besucht und herausgefunden, dass die Engländer nicht nur
Ideen in die Schweiz bringen, sondern auch England verschweizern. Und

er berichtet, wie zwischen den Architekten der zwei unterschiedlichen
Baukulturen künstlerische und persönliche Freundschaften wachsen. Solche

sind auch ein leitendes Thema der Architekturbiennale, in der
David Chipperfield — auch er ist einer der England-Schweizer — als Kurator

seine eingeladenen Architekten über den «Common Ground» über
das Gemeinsame am Metier und also seinen Kern, nachdenken lässt. Etliche

nehmen den Ball als direkten Pass auf und laden wiederum Freun-de

ein, Bilder zu einem Thema gemeinsam in einen Pavillon zu stellen.
Und so traf der Reporter Axel Simon ein dichtes Netz von Personen und
ihren Freundschaften weit über die Schweiz und England hinaus.
Und sagen Sie es all Ihren Freunden weiter: Hochparterre kann man nicht
nur lesen, sondern soll man abonnieren. So bleiben Sie monatlich auf
dem Laufenden und die Abo- und die Leserinnenkurve weisen munter
nach oben. Und wer täglich auf dem Laufenden sein will, stelle auf
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